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Es gilt das gesprochene Wort 
 
TOP 25 – Klimaschutzziele nicht verwässern 
 
Dazu sagt der umweltpolitische Sprecher  
der Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen,  

Detlef Matthiessen: 
 
 
 
 

 

Klimaschutz bedeutet Innovation 

Wegen der absehbaren Wirtschaftskrise und den Verkaufseinbrüchen der Autoindustrie 
haben sich CDU-Politiker wie der bayerische Ministerpräsident Seehofer, der nieder-
sächsische Ministerpräsident Wulff sowie der CDU-Wirtschaftsrat für eine zeitliche Ver-
schiebung oder besser Verwässerung der Klimaschutzziele ausgesprochen. Es wird so 
getan, als sei der Klimaschutz ein Thema unter vielen, das aus kurzfristigen Überlegun-
gen von der Tagesordnung genommen werden kann. 

Der Report von Sir Niclas Stern beruht auf einer entscheidenden Erkenntnis: Nur eine 
an ökologischen Zielen orientierte Wirtschaftspolitik ist mittel- und langfristig auch öko-
nomisch. 

Er hat festgestellt, dass in Klimaschutz sofort, hier und heute und nicht irgendwann und 
anderswo, investiert werden muss, sonst wird Klimaschutz irgendwann nicht mehr be-
zahlbar. Je früher und zielgerichteter investiert wird, desto ökonomischer, desto vorteil-
hafter für die Volkswirtschaft. Stern rechnet vor, dass Investitionen, die heute unterlas-
sen werden, den fünf bis zehnfachen volkswirtschaftlichen Aufwand in der Zukunft er-
fordern.  

Besonders traurig ist, dass die Kanzlerin jetzt in dasselbe Horn stößt und Klimaschutz 
hintenan stellen will. Sie will sich gegen Klimaschutz wenden, es sollen keine Arbeits-
plätze gefährdet werden. Damit übernimmt Angela Merkel nach ihren Ministerpräsiden-
ten eine Argumentationslogik, die der bisherige Präsident der Vereinigten Staaten im-
mer pflegt. Die Bundeskanzlerin verbuscht sozusagen.  

Das Verwässern der Klimaschutzziele ist aus ökonomischer Sicht der falsche Weg. 
Wenn die deutsche Automobilindustrie nicht schnell von ihren hohen CO2-Emissionen 
wegkommt, dann werden Autos „made in Germany“ zu Ladenhütern. Die Kanzlerin wird 
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an der Seite von Mercedes, Audi, BMW und VW zur Totengräberin unserer Autoindust-
rie. 

Mit ihrer Lobbyarbeit für die Autokonzerne wird die Bundeskanzlerin genau das Gegen-
teil von ihrem Ziel erreichen. Die Industrie wird nicht gestärkt durch weniger Klima-
schutz, sondern sie wird auf Dauer geschwächt, weil der Innovationsmotor abgestellt 
wird.  

Die von der Bundesregierung beschlossene Steuerbefreiung für Neufahrzeuge ist fi-
nanzpolitischer, wirtschaftspolitischer und ökologischer Unfug. Völlig undifferenziert gilt 
die Steuerbefreiung für alle Neuwagen, egal wie viel Sprit sie verbrauchen. Es ist eine 
Schande, dass wir in Deutschland Kinder aus armen Familien in die Suppenküche schi-
cken, während dem Käufer eines neuen Audi Q 7 mit 500 PS, der pro km 300 Gramm 
CO2 ausstößt, ein Steuergeschenk von 1.800 Euro gemacht werden soll. Dieses ist 
kein Konjunkturprogramm. Das ist ökologisch und ökonomischer Murks! 

Das Gleiche passiert auf der EU-Ebene. Das ursprüngliche Ziel, den Durchschnittsaus-
stoß der Flotte ab 2012 auf 120 Gramm CO2 pro km zu begrenzen gilt nicht mehr. Es 
gibt Übergangsregelungen, es gibt Ausnahmeregelungen, es gibt Flottenverrechnun-
gen, und erst 2019 gibt es Strafzahlungen. Erst 2019. Wo ist da der Anreiz für Innovati-
onen. So wird Frau Merkel zur Totengräberin der deutschen Automobilindustrie. 

Ganz anders läuft das jetzt in den USA. Dort müssen die Vorstände der maroden Auto-
industrie, GM, Ford und Crysler vor dem Kongress vorsprechen. Da sie keine überzeu-
genden Konzepte für klimaverträgliche Fahrzeuge vorlegen konnten werden sie wieder 
weggeschickt und müssen nacharbeiten. Die großen Drei der US-Autoindustrie be-
kommen erst dann die gewünschten Kredite und Subventionen, wenn die zukünftigen 
Autos deutlich weniger Sprit verbrauchen. 

Auch in der deutschen Industrie gibt es wichtige Stimmen gegen die Verwässerung 
beim Klimaschutz. Der Spiegel 48/2008 zitiert die Vorstandsvorsitzenden von Siemens 
und EnBW, die das große Potential betonen, das in grünen Technologien steckt, und 
den Klimawandel als enormen Innovationstreiber einschätzen. 

Die GRÜNE Fraktion möchte, das der schleswig-holsteinische Landtag seine Unterstüt-
zung für die von der Bundesregierung in Merseberg beschlossenen Klimaschutzziele 
von 40 Prozent weniger CO2-Emissionen bis 2020 und 80 Prozent weniger Treibhaus-
gas-Emissionen bis 2050 bekräftigt. Eine Abkehr aus konjunkturpolitischen Gründen 
lehnt der Schleswig-Holsteinische Landtag ab. Vielmehr erwarten wir von einer zügigen 
Umsetzung der Klimaschutzbeschlüsse und von der damit verbundenen ökologischen 
Energiewende unverzichtbare positive Wirtschaftsimpulse. 

Schleswig-Holstein gewinnt bei der Umsetzung der Klimaschutzziele der Bundesregie-
rung. Einmal profitiert Schleswig-Holstein vom Boom der Erneuerbaren Energien sowie 
der Effizienz- und Einspartechnologien, andererseits wäre Schleswig-Holstein vom An-
stieg des Meeresspiegels besonders betroffen.  

Deutschland hat im Jahr 2007 seine CO2-Reduktionspflicht von 21 Prozent aus dem 
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Kyoto-Protokoll erreicht. Das ist endlich mal eine gute Nachricht. Doch auch wenn sich 
der Bundesumweltminister noch so brüstet: Mit der Klimapolitik der Bundesregierung 
hat das herzlich wenig zu tun. Denn der Rückgang der Klimagase geht in Wahrheit zu-
rück auf den Ausbau der erneuerbaren Energien und den geringen Heizölverbrauch im 
vergangenen Jahr. Für den Boom des Ökostroms ist das von Rot-Grün eingeführte Er-
neuerbare-Energien-Gesetz verantwortlich, für den geringen Ölverbrauch der milde 
Winter. 

Bleibt die Frage, was die Bundesregierung eigentlich zum Klimaschutz beiträgt? Nichts 
Gutes! Das zeigt sich unmittelbar vor dem EU-Klimagipfel und der Klimakonferenz in 
Poznan in aller Deutlichkeit. Die Bundeskanzlerin spricht sich gegen eine ambitionierte 
Klimaschutzpolitik aus und verwässert das EU-Klimaschutzpaket. Als Klimakanzlerin 
dankt sie damit ab. Doch nicht genug: Der Umweltminister fordert Subventionen für den 
Neubau von Kohlekraftwerken, der Wirtschaftsminister stellt den CO2-Handel erneut in 
Frage und alle zusammen blockieren wirksame CO2-Grenzwerte für Pkw. 

Und was die CO2-Bilanz angeht: Im Jahr 2008 zeigt der Emissionstrend in Deutschland 
wieder nach oben. Das Kyoto-Ziel hat die Bundesregierung also noch nicht geschafft - 
wohl aber den Rollenwechsel vom Vorreiter zum Bremser in der Klimapolitik. Diese 
Blamage ersten Ranges wird Deutschland teuer zu stehen kommen. 

*** 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


